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BfGT Bürger für Gütersloh e. V. 
Wir Bürger werden mitbestimmen! 

 
BÜRGERMEISTERIN der STADT GÜTERSLOH  

Frau Maria Unger 
Berliner Str. 70 – Rathaus – 33330 Gütersloh 

 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin – 
 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke soll am 01. Dezember 2011 über den Abriss / Neubau des Hallen-
bades entscheiden. Nach Aussagen des Leiters der Bäderbetriebe kann eine Beschlussfassung auch 
zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 
 
Um den Bürgern vor einer Entscheidung die Mitsprache zu gewährleisten, beantragt die BfGTFrakti-
on aus Dringlichkeitsgründen die Tagesordnung der Sitzung des Rates vom 25.11.2011 um folgen-
den Punkt zu erweitern: 
 

HALLENBAD – SANIERUNG oder ABRISS und NEUBAU 
 
Die BfGTFraktion beantragt folgende Beschlussfassung: 
 

• Die Vorsitzende des Aufsichtsrates der Stadtwerke Gütersloh, Bürgermeisterin Ma-
ria Unger, sowie die Vertreter des Rates im Aufsichtsrat der Stadtwerke Gütersloh 
werden aufgefordert, sich in der nächsten Sitzung dafür einzusetzen, dass bis zu 
einer politischen und bürgerschaftlichen Meinungsbildung kein Beschluss zur Sanie-
rung / Abriss und Neubau des Hallenbades getroffen wird. 

 
• Ebenfalls setzen sich die Vorsitzende sowie die Vertreter des Rates dafür ein, dass 

die konzeptionellen Überlegungen der Stadtwerke den Fraktionen, Vereinen, Ver-
bänden sowie der Bürgerschaft als Grundlage für eine öffentliche und ausführliche 
Erörterung in den politischen Gremien sowie der Bürgerschaft zur Verfügung ge-
stellt werden. 

 
Begründung: 
 
Unabhängig von den Ausstattungswünschen der Schulen und Vereine wird in der Bürgerschaft inten-
siv die Diskussion zum Thema Sanierung oder Neubau des Hallenbades geführt. Aufgrund der für 
alle Gütersloher Bürger großen Bedeutung dieser Entscheidung, steht die Forderung nach einer öf-
fentlichen Diskussion sowie Beteilung der politischen Gremien im Raum, um die weiteren Schritte so 
Transparent wie möglich zu gestalten. 
 
Um eine möglichst breite Akzeptanz seitens der Bürgerschaft zu erreichen, ist die rechtzeitige öffent-
liche Beteiligung zu gewährleisten und die entsprechenden Informationen für eine sorgfältige Abwä-
gung (Gutachten zum Zustand des Hallenbades / Alternative Möglichkeiten zum Neubau etc.) Frakti-
onen, Vereinen, Verbänden und interessierten Bürgern zur Verfügung zu stellen. 
 
Vielen Dank. Mit besten Grüßen 
 
Nobby Morkes 
 
Fraktionsvorsitzender 
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